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§ûlt, 6ûuer 600 ift zweierlei!
2ius allen Staaten kreu3 und quer
(Sperrdruck roeip auf Sedeutung)
Giert man [eit einiger Seit die 2ïïâr

3n jeder rechten Seitung:
S)a|3 man die Schroeinefchlächterei
Stark ein3ufchränken fei fo frei."

2ïïan fiht und lieft und macht da3u

Sich eigene ©edanken
2ft*an roird neroös, oerliert die !Kuh,

3er ©leichmut kommt ins 2öanken:
Clnd rings die SRenfchenfchlächterei?!'

3a, Sauer, das ip 3roeierlei.

OllOtIO
21. 3.

in ßpfer feiner Çofïiayeit
2ïïan foll mich nicht fchelten. roenn ich

meinem Schmer3 hier Cuft mache. 3ch bin

das Opfer meiner ßöflichkeit geroorden. 3hr
roerdet es nicht glauben roollen, dal) eine fo

fchöne Sugend fchlimme öolgen haben kann.

2lber roenn ihr alles oernommen habt, roerdet

ihr nicht mehr 3roeifeln.
Clm es kur3 3U machen: (Sines 2ïïorgens

erhielt ich einen Srief. das heifrt eigentlich nur
eine 3)ruckfache. Gine (Sinladung oom kauf-
männifchen Serein und die lehte Seile lautete:

2ïïit kollegialifchem ©rufe!"
Sas frappierte mich. 3ch hatte fchon oon

freundlichen, oon he^lichen und oon beften,

auch oon taufend ©rüfren gehört, aber ein

kollegialifcher ©ru^" roar mir noch nicht

oorgekommen. (Sin fchöner ©ruh" roar es un-

ftreitig, diefer kollegialifche", aber ich konnte

doch nicht hindern, dal) fich mQ*n ©eficht
bedeutend in die Gänge 30g. 3ch bitte Sie,

man kennt doch feine Kollegen!
2Jndern Sags kam roieder ein ähnlicher

Srief. 5)iesmal oom Schübenoerein. ßr fchlo^
21Zit affengru^". Sas frappierte mich nun
noch mehr, aber bei allem jntereffe erfaßte
mich doch eine geroiffe (Smpörung. 3ch laffe

ja jedem 2ïïenfchen feine Cleber3eugung und

roenn in diefem Schühenoereine lauter Sar-
roinianer roaren, fo konnte es mir gan3 und

gar gleich fein, roenn fie es liebten, fich nach

ihrer 2irt 3U begrüben. 2iber fernftehende

Hotels Theater s Konzerte Cafes

Die ftnftoort der ntente

ZÜRICH
:: Stadtttieater ::

Samstag: Geschlossen.

Sonntag, nachm. 3 Uhr: Yolksvorstellnng.
Abends 8 Uhr: Gastspiel unter Leitung von Richard

Strauss: Ariadnc auf Naxos".

Ffau.enttiesLt e> ir
Samstag, abends 8 Uhr: Durch Heirat zur Ehe", Lustspiel

von V. Hardung. Sonntag, abends 8 Uhr: Die
Kreuzelschreiber", Komödie von L. Anzengruber.

Palmhof Züricb6
I M I III 1/ V I Universitätstr. 23

6ut bürgerlicher -mm 1657

mittag* und Hbendtiscb in Pension

Corso - Theater
Täglich abends 8 Uhr :

1)as Riesen -Programm
Salerno, König der Jongleure, Thea Degen, Cabaret-Diva.
Therese Renz, Dressur-Akt. DeEgos, ulkige Dakelspiele

und das übrige Programm.

ffDE LA PAIX"
SrandCafé Rurich

10 Sonnenquai 10

§3 Internat. Verkehr u. Rendez-vous der Theaterbesucher

Vornehmes Familien-Café
Bekannt für erstklassige Känstler-Konzerte

ERNST JUCKER.

Hofel.Wanner
Bahnhofstr. RURICH Bahn8o°fsfr'

Neuer Inh.: H. Schmidt.

Altbekanntes Haus
I Hin. vom Haupfbahnhof

1588

LiU :: Zentralheizung :: filier Komfort
Zimmer v 2 Fr. an :: Pension nach Uebereinkunft

Bauers Hotel Post
BEIM HAUPTBAHNHOF 1862

Behagliches Familien-Restaurant

Spanische Weinhalle
Militärstrasse 12, bei der Kaserne.

- FLASCHEN- wie OFFENE WEINE
Spezialität. rjREHACHE und RAMCIO (eigenes Gewächs).

Es Empfiehlt sich [U77 Inh.: J. Sagarö

Vornehmstes

Famlllen-
Café

am Platze

Elg. Wiener
Conditorei
Five o'clock

Tea und
Americ.-Drinks

Extrasalon

für Billards

9 Neuhusen
3 Match

Grand Café Odeon
Eigene Conditorei

Neuer Inhaber: B. May & Sohn

Zürich
Telephon
Nummer

1650

Nach dem
Theater: Kalte

und warme
Spezialitäten

Rendezvous

d. Fremden-
weit

Café-Restaurant 1581

Klausstrasse Nr. 45 (Seenähe) Seefeld

Gute Küche. Spezialität: In- und
ausländische Weine. ff. Huriimann-Bier.

Es empfiehlt sieh der neue Inhaber Felix Häupel-Hüttinger.

Halt, Hauer àas ist zweierlei!

Aus allen Staaten kreuz uncl quer
(Sperröruck weist auf Beöeutung)
Liest man seit einiger !Zeit clie Mär
In jecler recbten Zeitung:
Daß man ciie Scbweinescbläcbterei
Stark einzuscbränken sei so srei."

Man siht uncl liest unci macnt clazu

Sicn eigene Geöanken
Man wircl nervös, verliert öie Rull.
Der Gieicbmut kommt ins Wanken:
tUnö rings öie Menscbenscbläcbterei?!'

Ia. Bauer, öas ist zweierlei.

ciziiiiiilciz

21. 2.

Ein Opfer feiner Höflichkeit
Man soll micn nickt scneiten. wenn icn

meinem Sckmerz kier Lust macke. Ick din

öas (Zpser meiner t?öslicbkeit geworöen. Ikr
weröet es nickt glauben wollen, öoß eine so

scböne Tugenö scblimme Solgen baden kann.

Aber wenn ibr alles vernommen babt. weröet

ibr nicbt mebr zweisein.
lUm es kurz zu macben: Eines Morgens

erbieil icb einen Bries. öos beißt eigentlicb nur
eine Drucksocbe. Eine Ciniaöung vom kaus-

männiscben Berein unö öie letzte Zeile lautete:

Mit kollegiaiiscbem Gruß!"
Das srappierte micb. Icb batte scbon oon

sreunölicben. von berziicben unö von besten.

aucb von tausenö Grüßen gebört. aber ein

kollegialiscber Gruß" war mir nocb nicbt

vorgekommen. Ein scböner Gruß war es

unstreitig, öieser kollegioliscbe". ober icb konnte

öocb nicbt binöern. öoß sicb mein Gesiebt be-

öeutenö in öie Länge zog. Icb bitte Sie.

man kennt öocb seine Rollegen!
Anöern Tags kam wieöer ein äbnlicber

Bries. Diesmal vom Scbühenoerein. Er scbloß

Mit assengruß". Das srappierte micb nun
nocb mebr. aber bei allem Interesse erfaßte
micb öocb eine gewisse Empörung. Icb lasse

ja jeöem Menscben seine «Ueberzeugung unö

wenn in öiesem Scbützenoereine lauter Dar-
winianer waren, so konnte es mir ganz unö

gor gleicb sein, wenn sie es liebten, sicb nacb

ibrer Art zu begrüßen. Aber sernstebenöe

vie Antwort üer Entente

Lamstn^: Uesekiossen.

LonntsZ, naokm. 3 Ukr: Volksvorstellnnk.
Abenäs 8 llkr: t?astdi>iel uuter I^eituns vou kiekàttl

8tri»uss: ,,.^iiiì«Ino aut' >»x«»s".

8g.msti>K. abencis 8 llkr: Duiek lleiist i!llr ?.ke", Lustspiel

vou V. ll.'u-cllMj?. Lonnig, g,keuäs 8 llkr: Die
Xreuxelsekreiber", Konàlio von l^. àxengruksr.
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